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SCWP Schindhelm berät die MATE GmbH bei ihrem Einstieg in die   
System 7-Gruppe.   

SCWP Schindhelm hat die MATE GmbH, eine Gesellschaft der AFW Unternehmensgruppe 

(Weingärtner Maschinenbau, Linsinger Maschinenbau; Linmag GmbH), in allen rechtlichen 

Belangen rund um ihre Beteiligung an der System 7-Gruppe beraten.   

 

Konkret erfolgte die Beteiligung im Wege einer Kapitalerhöhung mit einer 30-prozentigen 

Beteiligung am Stammkapital der hierfür neu gegründeten System 7 Railholding GmbH. Neben 

der Kapitalbeteiligung wird die MATE GmbH auch als operativer Partner in die System 7-

Gruppe einsteigen. Die Parteien beabsichtigen weiters, zukünftig für den Verkauf der von der 

System 7-Gruppe hergestellten Maschinen und Produkte weltweit das Vertriebsnetz von  

Linsinger zu nutzen.   

 

Bei SCWP Schindhelm wurde die Transaktion am Standort Linz unter der Federführung von 

Seniorpartner Dr. Wolfgang Lauss begleitet. Des Weiteren waren Rechtsanwalt und Partner 

MMag. Sebastian Hütter und Mag. Lukas Urban, Rechtsanwaltsanwärter, maßgeblich beteiligt.  

Zu Fragen des IP-Rechts wurde die MATE GmbH von Rechtsanwältin Mag. Elisabeth Forstner 

(Standort Wels) unterstützt, zu kartellrechtlichen Themenstellungen von Partnerin Dr. Christina 

Hummer (Standorte Brüssel und Wien).   

 

Die AFW Unternehmensgruppe hat ihren Sitz in Kirchham bei Gmunden, und vereint unter 

sich Linsinger Maschinenbau, welche Spezialistin für Säge- und Plattenfrästechnik sowie 

auch Schienfrästechnik ist. Im Bereich Schienenfräsen ist Linsinger Weltmarktführerin. Die 

Linmag GmbH ist ein weltweiter Anbieter der Dienstleistungen des Schienenfräsens mit 

Maschinen von Linsinger.

Weingärtner Maschinenbau ist für Ihr Anwendungen im Bereich von Dreh-Fräszentren weltweit 

berühmt und hat sich hier in an die Weltspitze gearbeitet. Die System 7-Gruppe mit 

Produktionssitz   im   oberösterreichischen   Salzkammergut   ist   in   der   Entwicklung,   der 

Produktion  und  dem  Vertrieb  von  Gleisbaumaschinen  tätig,  speziell  die  hydraulisch 

betriebenen Stopfmaschinen bedeuten eine Weltneuheit im Vergleich zu den existierenden 

Produkten und wurde im Rahmen der Transaktion unter der Federführung von Rechtsanwalt 

und Steuerberater Dr. Gerold  Wietrzyk und Rechtsanwalt Priv.-Doz. Dr. Thomas Haberer 

der KWR Karasek Wietrzyk Rechtsanwälte GmbH vertreten.

 

Saxinger, Chalupsky & Partner Rechtsanwälte GmbH (SCWP Schindhelm) begleitet ihre 

in- und ausländischen Mandanten in Wachstumsmärkten rund um den Globus, allen voran in 

den Mittel- und Osteuropa-Staaten und Asien. Die Rechtsanwaltskanzlei ist Mitglied der 

SCWP Schindhelm Services SE, einer Allianz europäischer Wirtschaftskanzleien. In dieser 

Allianz sind aktuell mehr als 230 Juristen an 29 Standorten in 14 Ländern tätig. Weitere 

Informationen unter scwp.com.   
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